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... Bauen im
Bestand100 Jahre

Sozialverband Deutschland
mit prominenten Gästen

Der SoVD Hannover-Stadt feierte
70. Geburtstag

In diesem Jahr feiert der Sozialverband
Deutschland (SoVD) seinen 100. Geburtstag –
natürlich auch in Hannover. Der hiesige SoVD-
Kreisverband Hannover-Stadt wurde vor 70
Jahren – kurz nach dem 2. Weltkrieg – gegrün-
det. In einer stimmungsvollen Festrede blickte
SoVD-Präsident Adolf Bauer zurück auf die
Geschichte des Traditionsverbandes, blickte
aber auch nach vorn: „Wir werden weiterhin
bei Themen wie Inklusion, zunehmender
Altersarmut und der größer werdenden Kluft
zwischen Arm und Reich den Finger in die
Wunden der Politik legen.“

Ein Höhepunkt war die exemplarische Aus-
zeichnung besonders verdienter SoVD-Mitglie-
der. Die anwesende Bundestagsvizepräsiden-
tin Edelgard Bulmahn wurde mit einer Urkunde
für 30 Jahre Mitgliedschaft überrascht. Ursula
Pöhler, die von 1998 bis 2014 den rund 11.000
Mitglieder starken SoVD-Kreisverband Hanno-
ver-Stadt als Vorsitzende geführt hatte, wurde
für 40 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit geehrt.
Stefan Lux, SoVD-Kreisverband Hann.-Stadt

Hermann Hesse im Ansgarhaus

Zu einem interessanten Vortrag über das
Leben und Arbeiten des deutschen Schriftstel-
lers und Malers Hermann Hesse hatte Ende
Juni das Ansgarhaus seine Bewohner, aber
auch die Öffentlichkeit, in den Saal seines
hauseigenen Cafés eingeladen.

Irmgard Bogenstahl, vom studioArcus, die
seit 1990 als Dipl.-Pädagogin in der Erwachse-
nenbildung aktiv ist, berichtete in Wort und
Bild – mittels Beamer – den rund 20 Vortrags-
gästen vor allem von Hesses Zeit im Tessin,
am Luganer See, und seinem Bestreben in der
„Kunst, schön zu wohnen.“ Sie berichtete ein-
drucksvoll von seinem Leben, das er im Laufe
der Jahrzehnte mit gleich drei Frauen teilte und
von seiner Arbeit zwischen Gedichten, Buch-
besprechungen und den rund 3.000 Aquarel-
len, die er in seiner Zeit im Tessin gemalt hat.

„Schreiben und Malen war gleichwertig für
ihn“, wusste Irmgard Bogenstahl über Her-
mann Hesse zu erzählen. Der bereits zu
Beginn des 20. Jahrhunderts das Verschwin-
den der ländlichen Ruhe durch wachsenden
Tourismus und Grundstückskäufe von Städ-
tern dort beklagte. Abgeschlossen wurde der
kulturelle Nachmittag im Ansgarhaus dann mit
einem gemeinschaftlichen Pizza-Essen.        TL

Stiftungen an kirchliche
Stiftungen helfen und werden belohnt!
Eine erfreuliche Mitteilung gibt es vom evan-

gelischem Landeskirchenamt: Im Zeitraum
vom 1. Juli 2017 bis zum 30. Juni 2019 wird
es wieder Bonifizierungen von Zustiftungen
geben, und zwar im Verhältnis von 3:1; das
heißt: Für 3,- EURO, die gestiftet werden, wird
die Landeskirche einen Euro dazulegen. Dem
Landeskirchenamt ist die Förderung kirchlicher
Stiftungen sehr wichtig. Deswegen startet die
neue Bonifizierung, inzwischen die 5. seit
2001. 

Mit Ihren Zustiftungen, die den Kapitalstock
anwachsen lassen, ermöglichen Sie, die Auf-
gaben Ihrer jeweiligen Stiftung zufriedenstel-
lend zu erfüllen. Ihr Geld bewirkt etwas in
den Gemeinden. Außerdem gibt für die

Zustifter eine Zuwendungsbescheinigung.
In St. Petri konnte die Idee, zusätzlich zu den

bereits vorhandenen Musikgruppen eine
Gruppe für junge Bläser aufzubauen realisiert
werden. Die Jungbläser haben sich inzwischen
schon ein paar Mal mit Auftritten der Gemein-
de vorgestellt.
Die Gemeindestiftung der Auferstehungsge-

meinde finanziert die Arbeit des gemeindli-
chen Kinderchores. Dadurch konnten nach
jahrelanger Pause schon einige Kindermusi-
cals aufgeführt werden. Auch in den Heilig-
Abend-Gottesdiensten ist der Chor schon auf-
getreten. Außerdem setzt sich diese Stiftung
für die Zukunftssicherung der Gemeinde ein.
Jens Eggert
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